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PRESSEIN ORMATION 

Sichere  (Bio-)Lebensmittel  und wen iger  Verluste  durch  
sensorische  Detektion  

Die  Überwachung  und  Sicherung  der  Qualität  von  (Bio-)Lebensmitteln  soll  zu-
künftig  entlang  der  Wertschöpfungskette  schneller  und  effizienter  als  bisher  
durchführbar  sein.  Dafür  werden  neue  sensorische  Detektionsverfahren  entwi-
ckelt,  die  dazu  beitragen,  Lebensmittelverluste  zu  verringern.  Von  der  Ernte  
über  die  Logistik  und  Lagerung  bis  zur  Verarbeitung  oder  den  Weg  in  den  Han-
del  sollen  Methoden  bereitgestellt  werden,  mit  denen  Lebensmittel  unter  Be-
rücksichtigung  der  individuellen  Qualitätseigenschaften  bestmöglich  verplant,  
vertrieben  und  weiterverarbeitet  werden  können.  Entwickelt  werden  sie  im  
Verbundprojekt  »SHIELD  - Sichere  heimische  (Bio-)  Lebensmittel  durch  sensori-
sche  Detektionsverfahren«,  das  von  der  Bayerischen   orschungsstiftung  mit  
1,2  Mio.  €  gefördert  wird.  Unter  der  Koordination  des   raunhofer-Instituts  für  
Verfahrenstechnik  und  Verpackung  IVV  startet  am  1.7.2021  diese  digitale  Trans-
formation  der  Analytik,  Sensorik  und  Detektion  im  Lebensmittelqualitäts-
Management.  Gemeinsam  mit  wissenschaftlichen  Einrichtungen  und  Anwen-
dungs-Partnern  werden  grundlegende  Konzepte  erarbeitet,  die  auch  die  Über-
wachungs- und  Kontrollbehörden  wie  das  Bayerische  Landesamt  für  Gesund-
heit  und  Lebensmittelsicherheit  miteinbeziehen.  

Der A teil a  ökologisch bewirtschafteter Fläche i  Bayer  steigt seit 1994 ko ti uier-
lich u d soll bis zum Jahr 2030 durch das Programm BioRegio 2030 auf 30 % der 
la dwirtschaftliche  Fläche erhöht werde . Auf EU-Ebe e wird zudem ab 2023 im 
Rahme  der  eue  Gemei same  Agrarpolitik (GAP) sowie der Farm-to-Fork-Strategie 
die ökologisch zu bewirtschafte de Fläche auf 25 % ausgeweitet. »Die Stärku g vo  
Qualität u d Sicherheit über die Bio-Wertschöpfu gskette  ist deshalb auch für de  
Wettbewerb der bayerische  Biobra che vo  großer Bedeutu g. Damit we iger be-
schädigte oder für de  me schliche  Verzehr u geeig ete Lebe smittelrohstoffe aus-
sortiert werde  müsse , brauche  wir ei fache u d zuverlässig ha dhabbare Verfah-
re , mit de e  die Rohstoffe bereits bei der Ware a  ahme a alysiert werde  kö -
 e «, erläutert Prof. Dr. A drea Bütt er, geschäftsführe de I stitutsleiteri  des Frau -
hofer IVV u d Verbu dsprecheri  für das Projekt SHIELD. 

Handgeräte  und  smarte  Software  erleichtern  die  Planung  

Mit se sorische  Detektio sverfahre  soll es leichter werde , Qualitätsprog ose  zu 
erstelle  sowie Logistikkette  zu optimiere , um damit die tatsächliche  Bedarfe der 
Lebe smitteli dustrie u d der Verbraucher zu adressiere . Durch die ge aue Bestim-
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mu g  der  (Bio-)Rohstoffqualität  für  die  Verarbeitu g  bzw.  die  Abgabe  i   de   Ha del  
kö  e   Lebe smittelverluste  erheblich  reduziert  werde .  »Wir  kombi iere   u ter  a -
derem  Se sortech ologie ,  optische  Methode   u d  i tellige te  Algorithme   u d  e t-
wickel   Ha dgeräte  u d  smarte  Software,  die  auch  i   klei e   Betriebe   ei setzbar  
si d«,  erläutert  Dr.  Susa    Vierbauch  vom  Frau hofer  IVV  u d  Vera twortliche  für  das  
Projekt  SHIELD.  »Zusätzlich  werde   Nachweismethode   für  die  Authe tizität  sowohl  
vo   Rohstoffe   als  auch  vo   produzierte   Lebe smittel   etabliert«,  so  Dr.  Vierbauch  
weiter.   

PRESSEIN ORMATION  

16.  Ju i  2021  ||  Seite  2  |  3  

Markersubstanzen  für  ausgewählte  Sensoren  zur  Entwicklung  von  
Schnellmethoden  

Am  Lehrstuhl  für  Aroma- u d  Geruchsforschu g  a   der  Friedrich-Alexa der-U iversität  
Erla ge -Nür berg  (FAU)  werde   zur  Qualitätsbestimmu g  Markersubsta ze   aus  
authe tischem  Probe material  defi iert.  Diese  bilde   die  Gru dlage  für  die  E twick-
lu g  vo   Sch ellmethode   für  de   Ware ei ga g.  Die  Evaluieru g  über ehme   das  
Frau hofer  IVV,  die  Frau hofer-Ei richtu g  für  Mikrosysteme  u d  Festkörper-
Tech ologie   EMFT  sowie  der  Lehrstuhl  für  A alytische  Lebe smittelchemie  der  Tech i-
sche   U iversität  Mü che .  Am  Lehrstuhl  für  Lebe smittelchemie  der  FAU  werde   
Profili gmethode   e twickelt,  um  auch  u erwartete  Probleme  systematisch  erke  e   
zu  kö  e .  Die  Sch ell- u d  Profili gmethode   die e    ebe   der  Erfassu g  der  Quali-
tät  u d  Sicherheit  der  a gelieferte   Rohstoffe  auch  zur  Bestimmu g  der  Authe tizität  
der  Rohware .  Währe d  der  Projektlaufzeit  werde   die  Sch ellmethode   ko ti uierlich  
mit  weitere   Erke  t isse   abgegliche   u d  i   der  Praxis  bei  de   I dustriepart er   
validiert.  Diese  Erke  t isse  fließe   i   ei e  Date plattform  ei ,  die  zur  kombi atori-
sche   Betrachtu g  u d  Korrelatio   der  Messergeb isse  die t.  

Digitaler  Wareneingang  und  Online-Logistik   

Die  evaluierte   koste gü stige   Se sore ,  die  vor  Ort  vo   de   I dustriepart er   bei  
der  Ware a  ahme  als  Sch ellmethode  sowie  bei  der  Lageru g  ei gesetzt  werde ,  
liefer   wertvolle  Date   über  die  Qualität,  Sicherheit  u d  Authe tizität  der  Rohware .  
Damit  wird  durch  die  Digitalisieru g  des  Ware ei ga gs  über  NIR  u d  optische   Me-
thode   ei   e ormer  I formatio sgehalt  z.B.  über  Form,  Farbe,  Größe  u d  Beschaffe -
heit  ge eriert.  Diese  I formatio e   ermögliche   durch  Mustererke  u g  verlässliche  
Haltbarkeitsvorhersage   u d  verbesser   damit  die  Logistik  u d  Rezeptieru g  bei  der  
Verarbeitu g.   
 
Am  Lehrstuhl  für  Maschi elles  Ler e   u d  Date a alytik  der  FAU  werde   zu  diesem  
Zweck  Methode   u d  Modelle  für  Haltbarkeits- u d  Absatzprog ose   e twickelt.  Da-
bei  wird  berücksichtigt,  dass  sich  produktspezifisches  Wisse   i   die  Vorhersage   i teg-
riere   lässt.  So  kö  e   saiso al  bedi gte  Schwa ku ge   im  Absatz  berücksichtigt  wer-
de .  Am  Lehrstuhl  für  Wirtschaftsmathematik  werde   darauf  aufbaue d  mathemati-
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sche  Optimieru gsmodelle  bereitgestellt,  die  bei  der  Rezeptieru g  u terstütze .  Diese  
ge eriere   automatisiert  Vorschläge  für  ei e  vorausschaue de,   achhaltige  Produkti-
o spla u g.  Ei   O li e-A satz  sorgt  durch  stä dige  Reoptimieru g  beim  Ei treffe   
 euer  I formatio e   dafür,  dass  sich  Logistik  u d  Produktio   stets  im  optimale   Zu-
sta d  befi de .  
 
Im  Rahme   des  Projektes  wird  a   der  Tech ische  Hochschule  Nür berg  am  Sta dort  
Neumarkt  i.d.Opf.  im  Forschu gsschwerpu kt  Ma ageme t  i   der  Ökobra che  ei e  
Bedarfsa alyse  durchgeführt  u d  der  Wisse stra sfer  etabliert.  Ziel  ist  es,   ebe   der  
Erfassu g  der  Gesamtsituatio   i   der  Bio-Bra che,  die  spezifische   Herausforderu ge   
zu  defi iere   u d  die  Erke  t isse  aus  dem  Projekt  SHIELD  umzusetze .  Zusätzlich  
solle   diese  da    auch  auf  a dere  verwa dte  Produktebe e   übertrage   werde .  
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© Frau hofer IVV 

Für we iger Lebe smittelverluste durch se sorische Detektio sverfahre  sorge  
Prof. Dr. A drea Bütt er (li ks), geschäftsführe de I stitutsleiteri  des Frau hofer IVV 
u d Verbu dsprecheri  für das Projekt SHIELD u d Dr. Susa   Vierbauch (rechts), die 
das Projekt im Frau hofer IVV vera twortet. 

Die  raunhofer-Gesellschaft mit Sitz i  Deutschla d ist die weltweit führe de Orga isatio  für a we du gsorie tierte Forschu g. Mit ihrer 

Fokussieru g auf zuku ftsreleva te Schlüsseltech ologie  sowie auf die Verwertu g der Ergeb isse i  Wirtschaft u d I dustrie spielt sie ei e ze t-
rale Rolle im I  ovatio sprozess. Als Wegweiser u d Impulsgeber für i  ovative E twicklu ge  u d wisse schaftliche Exzelle z wirkt sie mit a  der 

Gestaltu g u serer Gesellschaft u d u serer Zuku ft. Die 1949 gegrü dete Orga isatio  betreibt i  Deutschla d derzeit 75 I stitute u d For-

schu gsei richtu ge . Ru d 29 000 Mitarbeiteri  e  u d Mitarbeiter, überwiege d mit  atur- oder i ge ieurwisse schaftlicher Ausbildu g, 
erarbeite  das jährliche Forschu gsvolume  vo  2,8 Milliarde  Euro. Davo  falle  2,4 Milliarde  Euro auf de  Leistu gsbereich Vertragsforschu g. 


